
Eindrucksvoll ist, Was Teil Eın Außfßenstehender wird sich kaum ıne
anhand „inoffizieller“ Dokumente, wWwI1Ie des Vorstellung machen können VO:  Z dem
Briefes Levitins (Krasnov) aps Übermaß Arbeit, Sorgfalt, Sammlung
Paul VI (S 246—261) über das kirchliche und Sichtung, das ZUT Erstellung dieses
Leben ertfährt. icht selten scheinen Junge Taschenbuches erforderlich WAäT. Kaum eine
Sowjetbürger, die 1m atheistischen 1nnn andere Kirche der Welt dürfte eın L
OSCIL wurden, ZUM kirchlichen Glauben fassendes Sach= und Adressenmaterial auf=

konvertieren (5 248—257). Besondere welsen können. Erfreulich vermerkt werden
Anziehungskraft übt ein kirchlicher „MO= darf VOorT allem auch die ökumenische
dernismus” aQus LÜr Zeit gehen die ]1äu= eıte dieses Nachschlagewerkes. Einge=
bigen ZUT Kirche, dort Adus dem Mun: schlossen sind alle ın Deutschlan: VOT:
des Geistlichen eine interessante Infor= handenen Kirchengemeinschaften, azu die
matıon über die Ereignisse der Welt be= evangelischen Orden und Bruderschaften,
kommen“ 6 239) Bel seinem Eintritt 1n ökumenischen Zentralstellen (von ent
den kumenischen Rat der Kirchen angefangen), ausländischen Kirchengemein:=Ä
hat das Moskauer Patriarchat mitgeteilt, den und Exilkirchen ın Deutschland, e Väall:

ın der Millionen ortho: gelischen Gemeinden, Kirchen und Kirchen=
OXe Christen oibt. ber auch baptistischen gemeinschaften deutscher Sprache 1m Aus=
Gemeinden gelingt CS, ihren Mitglieder= land und nicht zuletzt Anschriften adus der
bestand erwelitern. Sie zeigen besonde= europäischen Okumene, die sich 1mM Zeit:
LE Missionseifer, bieten ın ihren Gottes alter des Tourismus und der ökumenischen
diensten die Möglichkeit, Predigten mift: Begegnungen als besonders hilfreich e]I:  =
zuschreiben, und haben nichts dagegen, welisen werden. Auch aus den Kirchen ın
wenn ihre Antworten bei der Unter:  z  = der DDR werden ın erstaunlicher Vollstän=
suchung durch die Atheisten aufgeschrie= digkeit die wichtigsten Angaben verzeich=

net.ben werden (S 109 f 1ıne ÖOkumene der
lebendigen religiösen Praxis scheint sich
zwischen Orthodoxen und anderen christ=
lichen Gemeinschaften verwirklichen: hier und da Wünsche angebracht
„Diese Okumene kommt hne Konferen= werden könnten, Wwagt 11a angesichts der
zen aus, hne offizielle Ansprachen und phänomenalen Gesamtleistung aum
ohne festliche Bankette Doch vielleicht zusprechen. 50 fehlt das 1969 1Ns Le=
1st diese Okumene wahrhafter“, schreibt ben gerufene Sozialwissenschaftliche Inst!:

Levitin aps Paul VI e& 259) TUut der EKD 1ın Bochum. Auch aus der rO:
Das Buch füllt ein Informationsdefizit ausS, misch=katholischen Kirche ın Deutschlandist spannend lesen und ordert ZUT Aus sollten doch wen1gstens die wichtigsteneinandersetzung heraus. Anschriften aufgeführt worden sein! Un

Richard Boeckler bei den Freikirchen hätte ıne einheit=
lichere Darstellung, ETW  S hinsichtlich der
Zahlenangaben, anstreben sollen, die
manchmal und dann wieder aus:Taschenbuch der evangelischen Kirchen

1970 Kirchliches Adressenwerk In Te1 gelassen werden; ber Von solchen Einzel=
Teilen: Bundesrepublik Deutschland I1 heiten abgesehen: dieses Taschenbuch gC=

hört ZU) unentbehrlichen HandwerkszeugDeutsche Demokratische Republik 11L
Europäische Ökumene. Evangelisches Ver= aller kirchlichen Dienststellen 1ın Deutsch:  -

land wıe auch iın der Okumene!lagswerk, Stuttgart 1970 792 Seiten.
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